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Frau Gisela Rexrodt 
Vorsitzende der FDP-Stadtratsfraktion  
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Beantwortung der Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion - Photovoltaikanlagen  
(AF-0321/2023) 
 
Sehr geehrte Frau Rexrodt, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
zu 1. 
Die Anfragen für die Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen, kumuliert in Leistung, 
übertrafen den Bedarf deutlich. Dabei sei jedoch erwähnt, dass diese Anfragen deutliche 
Unterschiede im Konkretisierungsgrad aufweisen, von Pauschalanfragen bis zu 
teilkonkretisierten Projekten zu gezielten Flächen. 
In der Praxis ist jedoch vor der Inbetriebnahme Baurecht zu schaffen. Die notwendigen 
Bebauungsplanverfahren und deren Zeitbedarf würden entsprechend dazu führen, dass die 
Inbetriebnahme von Freiflächenanlagen bis 2025 unrealistisch ist und bei heutigem Beginn 
eher in 2026 oder 2027 zu erwarten wären. 
 
zu 2. 
Die Verbrauchsdaten für 2021 und 2022 liegen der Stadtverwaltung nicht vor. 
Die Daten für 2019 wurden im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes beim Netzbetreiber 
erhoben bzw. abgefragt.  
Legt man die Verbrauchsdaten von 2019 zu Grunde unterstellt einen gleichbleibenden 
Stromverbrauch pro Jahr, ergibt sich mit Stand 26.09.23 bilanziell eine Strombedarfsdeckung 
von ca. 9% durch PV-Anlagen. Im Eisenacher Stadtgebiet sind laut Marktstammdatenregister 
Photovoltaikanlagen mit einer kumulierten Gesamtleistung von 24,2 MWp installiert. 
 
zu 3. 
Die o. g. Sachverhaltsdarstellung entspricht nicht der Beschlusslage. Durch den Stadtrat 
wurde am 06.06.2023 der Antrag 1231-AT/2023 der Grünen wie folgt beschlossen: 
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„Der Satz im Punkt 7 des Stadtratsbeschlusses 0070-AT/2019 („Die Photovoltaik in Eisenach soll 
bis 2025 so ausgebaut werden, dass sie mindestens 15 % des Bruttostromverbrauchs erbringen 
kann“) wird wie folgt geändert: Die Photovoltaik in Eisenach soll bis 2030 so ausgebaut werden, 
dass sie mindestens 30 % des Bruttostromverbrauchs erbringen kann.“ 
 
Die Zielerreichung von 30% Strombedarfsdeckung durch PV-Anlagen ist nicht unrealistisch, 
aber sehr ambitioniert. Derzeit ist ein Bebauungsplanverfahren für eine ca. 20 MWp-Anlage 
in Vorbereitung. Sollte diese Freiflächenanlage realisiert werden, wird mit einer 
voraussichtlichen installierten Gesamtleistung von dann 44 MWp im Stadtgebiet das 
vorherige 15%-Ziel erreicht. Für das Erreichen des 30%-Ziels müsste bis 2030 entsprechend 
die gesamte installierte Leistung im Stadtgebiet auf ca. 83 MWp nochmals fast verdoppelt 
werden. Auch wenn die Anzahl der kleinen und mittleren PV-Anlagen im letzten Jahr 
exponentiell zugenommen hat, wird dieses Ziel ohne weitere Freiflächenanlagen nicht zu 
erreichen sein. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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